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Schule und Lernen werden gewöhnlich mit einer kognitiv‐rationalen, mit einer den Intellekt 
fördernden Entwicklung in Verbindung gebracht. In der Waldorfpädagogik wird 
demgegenüber oft von einer Willensbildung gesprochen. Wo bleibt da das Gefühl? Welche 
Rolle spielt die Gefühlsentwicklung in Bildungsprozessen? Diese Frage werden in dem 
Vortrag aufgegriffen und behandelt. 
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